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Gesprächspartner In der Regierung on eıner Bewältigung der ?,dunklen SsOS (ca 100 DM) Der Mındestlohn
gewınnen als auch VO den sozıalısti- Vergangenheıt”. Seıtens der Junta lıegt be] DPesos (das 1St die
schen Parteıen als Einheitskandıidat kündıgte der Befehlshaber der Luft- Hälfte des staatlıch festgesetzten Mın-
akzeptiert werden. Dafß die be- waffe SELMSIC Konsequenzen” z destlohns VO VO  s acht bzw VO  S 18
kanntermafsen untereinander rıyalısıe- y WEHNN S1e uns den Pranger stel- Jahren). /wel Drittel der Beschäftig-
renden Christdemokraten hre Rıch- len versuchen W1€e In Argentinien ten verdienen wenıger als 000 Pesos
tungskämpfe hıntanstellten und sıch (200 DM) Nur einer VO Beschäft-Aylwıns wirtschaftspolitisches KonzeptmMI1t den Parteıen des Iınken Spektrums 111 dem lıberalen Wırtschaftskurs der tigten hat eın Gehalt, das über
autf gemeınsame Kandıdaten für das 1006 hıegt.
Präsıdentenamt SOWIE das Parlament bısherigen Regjierung soz1ale Auflagen

machen. Das CNOTINE Wıirtschafts-einıgen konnten, erhöhrt dıe Wahl- In Chıiule 1STt NUr knapp jeder Zzweıte Be-
wachstum hat einen hohen soz1ıalen schäftigte soz1ıalversichert. Derzeıt be-chancen der Opposıtion beträchtlich. Preıs, WAaSs VO der Regıierung, aber zıehen Prozent der Rentner dıeIns Abseıts manöÖövrıert hat sıch dıe

Kommmnuistische Parteı1, indem S1e dazu auch VO westlichen Polıtikern, 1in ih- Mindestrente In Söhe VO DPe-
ET Genugtuung ELW über die SOS (ca DM) Die Leistungen desaufrıef, das Verfassungsreferen-

dum stiımmen. Dıe Kommunıisten PrOompte Schuldentilgung Chiles, staatlıchen Gesundheıitsdienstes, den
übersehen wiırd. Während die ber- Prozent der Bevölkerung In An-haben In Chiule eın tradıtionelles Wäh- schicht un: die gehobene Miıttel- spruch nehmen, sınken weıter: selbstlerpotential VO LWa Prozent.) schicht VO den hohen Exportgewın- nach oftiziellen Angaben fehlen

Es 1ST abzusehen, dafß das ıdeologisch NECI, der nıedrigen Inflationsrate und 900 000 Wohnungen. Eıne weıtere
heterogene Opposıtionsbündnıis der stabılen Kaufkrafrt profitierte, hat- Herausforderung für ıne zıvıle Re-

ten die unteren Schichten eıinen welt-Falle eines Wahlsiegs Zerreißproben Y]erung wırd das VO Pinochet ın den
bestehen hat „Enorme AÄAnstren- aus geringeren Anteıl dem WIrt- etzten Jahren prıvatısıerte und 1em-

ZUNg, Eınigkeıt, Murt und Klugheıt“ schafttlıchen Aufschwung und zudem ıch heruntergekommene Erziehungs-
selen erforderlıch, Aylwın, WEeNN dıe Folgen der rückläufigen staatlı- se1n.

chen Investitionen 1mM Soz1ıalbereichdie zıvıle Regjerung nach Pıno-
Die katholischen Bischöfe Chıileschet nıcht scheitern wolle hre Priori- tlragen.

aten ErSTeTr Stelle dıe Demokratisie- brachten die soz1ıale Problematik auf
den eintachen Nenner: „WährendIUuNg der politischen Institutionen, Sozı1aler Nachholbedarf der natıonalen Wırtschaft sehr guldann die „Rechtsprechung 1mM Bereich
gehen scheınt, geht sehr, sechr vielender Menschenrechte“ un: drıittens

iıne Wırtschatts- und Sozıalpolıtik, Das „Zentrum für Entwıicklungsstu- chılenıschen Famılıen auflßerst
dıen  eb In Santıago reichert dıe schlecht. Dıie ewınne sınd schlecht„dıe den für viele Chılenen schmerzlıi-

chen Ungerechtigkeiten und UWn- otffizı.ellen statıstıschen Angaben 721 UU 0 verteılt, solange Löhne für viele
Arbeıtslosigkeit ın Chile, die mıt nıedrig leiben.“ Sozı1alpolitik se1 VOT-gleichheıiten eın Ende setzt“. Im ersten

Punkt weılß sıch Aylwın 1m großen un: Prozent In der Ta die nıedrigste In rangıg, dıe Bischöfe In der Erklä-
Lateinamerika seın dürfte, auf- rung des Ständıgen Rates, denn „dıeaNZCNH 1Ns mıt den lınks VO der schlußreiche Daten So verdient eınstehenden Parteıien. Armen können nıcht warten“ (Johan-
Drittel der Beschäftigten 1m (SrOS- NS Paul I In Chıle) (Mensayjye, März/

Der zweıte Punkt erührt die heıkle Au Santıago wenıger als DPe- Aprıl
Frage, ob un: InwıeweIlt dıe Miılıtärs
SCnh ihrer zahllosen Menschen-
rechtsverletzungen In den C=
T  = Jahren ZUr Rechenschafrt SCZO-
SCH werden sollen S1e 1St In der
Opposıtion umstrıtten, obwohl das —
meınsame Regierungsprogramm ıne
Aufhebung der Amnestie vorsieht, für

ORK Auf dem Weg ZUr Neustrukturierung
dıe sıch das Mılıtärregime für die Eın Jahr nach den großangelegten der etzten Vollversammlung des
schlımmen Jahre nach dem Putsch Millenniumsfteierlichkeiten, denen ORK 1m Sommer 1983 INn Vancouver
(1973—1978) selbst ausgesprochen hat die Russıische Orthodoxe Kırche zahl- (vgl September 1985, 402—407)
Im Iınken Parteienspektrum plädıert reiche Kırchenführer 4aUS aller elt ausgesprochen. Damals hätte INa  S sıch
198028  - für den ‚argentiniıschen Weg“, eingeladen hatte (vgl Julı 1988, nıcht traumen lassen, WI1e€e veran-
den verantwortlichen Offizieren den 320—532353), VO bıs 26. Julı 1ın derten polıtıschen Bedingungen das

Moskau der Zentralausschufß desProzefß machen. (In Argentinien Iretten INn Moskau Jetzt abgehalten
selbst plant der NEUEC Präsıdent Menem Okumenischen Rates der Kıirchen. Dıie werden konnte. Es habe sıch DE
gerade iıne Begnadıgung der UTr- Eınladung dieser Tagung hatte dıe fügt, Zentralausschufßvorsitzen-
teilten Mılıtärs.) Die chilenischen KO  R (sıe 1STt zahlenmäßıg die yröfßte der Heinz-Joachim eld In seinem
Christdemokraten sprechen eher VasC Miıtgliıedskırche des Rates) kurz nach Rechenschaftsbericht, dafß die Tagung
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einer eıt stattfiınde, SMn der sıch Staat Rechnung tragen, WI1Ie sıch aus WI1Ie miıt Nachbetrachtungen ZUr elt-
NEUEC Wırkungsmöglichkeıiten für den dem (Gelst des Prozesses der DPerestro1- missıiıonskonferenz 1n San Antonı1o
Dienst der christlichen Kırchen ZU ka und der Demokratisierung der SO- (vgl Juli LD 326{f{.) und dem
Besten aller Menschen iın diesem Ausblick auf dıe siebte Vollversamm-wjetgesellschaft ergebe. Es diene dem
Lande auftun“ Zıel, „das Bürgerrecht der (Gewı1issens- lung, die 1mM Februar 1991 ıIn der —

freiheit legal abzusichern und alle Be- stralischen Hauptstadt Canberra ItL-

dıingungen für die Teıilhabe der Gläu- tfinden wiırd. /Zur Weltversammlung
VO Seoul wurde inzwischen eın EersterAuskünfte über bıgen Leben der Gesellschaft her-

zustellen“ Die Gesetzesvorlage be- Entwurf für e1inen Grundlagentext VCI-Perestroi1ka un dıe achte dıe Normen des internatiıonalen öffentlicht („Gerechtigkeıt, Frieden
Kırchen Rechts, die der UN  S ebenso Ww1e€e das und Bewahrung der Schöpfung. Auf

Schlufßdokument der Wıener SZE- dem Weg ökumenischen theologıi-Be1 der Begrüßung der 150 Zentral- Folgekonferenz, und S1€e werde ZUFr schen Aussagen), dem die ORK-
ausschußmitglieder 1m Namen der landesweıten Dıskussion veröffent- Miıtgliedskirchen SOWIe andere ZUUTE
wjetischen Mitgliedskirchen wIıes Me-
tropolıt Philaret VO Miınsk (Leıter des lıcht. Unter den Bedingungen Versammlung eingeladene Kirchen

habe die Kırche günstıge Möglıchkei- und Organısationen bıs Oktober
Außenamtes der ROK) auf die

ten, „ihren Beıtrag eısten ZUr Ver- dieses Jahres Stellung nehmen sollen.
Möglichkeiten fur Leben, Zeugnı1s wirklıchung allgemeın menschlicher Als Sachthemen standen auf der Tages-un: Dienst der Religionsgemeinschaf- und moralıischer Normen der Lebens- ordnung des Zentralausschusses die-
ten als Folge der „posıtıven Verände- führung, der Bürgerpflichten und des SCS Mal dıe Herausforderung durch
runsch ın der sowjJetischen Gesell- SowJetpatrıot1smus” dıe Biotechnologie und das Problem
schafrt“ hın Er annte als wichtigste der Armut bzw der weıteren Verar-
Gegenwartsaufgaben der Russischen Zum Abschlufß selıner Tagung bıllıgte

der Zentralausschufß ıne Erklärung mMUunNngs 1n weıten Teılen der elt /ur
Orthodoxen Kırche die Verkün- Biotechnologie wurden ine Reihe VO  —;
dıgung des Evangelıums n WNSGERHEGT. Luropa, ın der festgehalten

die wiırd, da{fß das Wıener KSZE-Dokur- Empftehlungen verabschiedet: Darın
säkularısıerten Gesellschaft”, mMentL (vgl März 1989, forderte der ORK eın Verbot VO  i
Glaubensunterweısung VO Erwachse-

NEUEC Möglıichkeıiten für die Förderung Genuntersuchungen ZU 7weck der
NCN, ine „Perestro1ika” der theolog1- der Religionsfreiheıt, der Menschen- Geschlechtselektion un: gentechn!ı-schen Ausbildung und die Ausbildung
VO Personal für dıe Arbeıt In rechte und der Rechte natıonaler Mın- schen Experimenten der menschlı-

derheıiten eröffne; die tiefgreiftenden chen Keimbahn, iıne Strenge Kon-
den Gemeıinden, die Organısatıon und
Ausweıtung der kirchlichen Aktıvıtä- Veränderungen In der und - trolle VO  e Experimenten miı1t gentech-

deren osteuropäischen Ländern und nısch veränderten somatischen Zellen
ten 1mM Erzıiehungs- und Sozialbereich der Ruf nach einem „gemeiınsamen - und eın Verbot der Leihmutterschaftrt.
un: die Restaurıerung V ( Kıirchen, ropäıischen Haus“ hätten weıtrel-die den Gläubigen VO den Behörden chende Auswırkungen nıcht UTr für Dıie wichtigste Entscheidung, die der
ZUr Verfügung gestellt wurden. Zentralausschufß 1ın Moskau trafi, WAar

Selbstkritische T1 öne 1mM Blick auf dıe Europa, sondern für die n elt zweıtellos dıe Einrichtung eınes Aus-Daneben verabschiedete der Ausschufßrussiısche Orthodoxıe schlug 1ın Mos- schusses, der die Programmarbeıt des
kau Erzbischof Kyrill VO  S Smolensk W1€e üblıch mehrere Stellungnahmen Okumenischen Rates der Kırchen

verschıedenen Brennpunkten der
A der be]l der Okumenischen Ver- überprüfen un: dem Zentralausschufßs
sammlung ın Basel eın viel beachtetes Weltpolitik: srael; Libanon, Namıbıa. auf seiner nächsten T’agung 1m März

Eıne austührliche Erklärung wurde 1990 konkrete BeschlufßfßvorschlägeReterat über das theologische Ver-
ZUrFr Frage der Wıedervereinigung Ko-ständnıs der Schöpfung gehalten ZUr Reorganısatiıon des Programms

hatte. In eiınem Forum über dıe „Dere- Teds verabschiedet. In der südkoreanı- machen oll Grundlage der Überprü-schen Hauptstadt Seoul findet 1mMstro1ka”“ raumte e1n, da{fß dıe Kırche fung werden nıcht zuletzt dıe krıt1i-
auf ıhre NEUC Rolle als ernstzuneh- März nächsten Jahres die VO ORK schen Anmerkungen 72006 derzeıtigenausgerichtete Weltversammlungmender Gesprächspartner In der - Rahmen des „konzılıaren Prozesses“ Struktur und Arbeıt des ORK se1ın, dıe
wjetischen Gesellschaft schlecht VOI- ıne Ad-hoc-Gruppe 1mM Auftrag des
bereıtet se1 und da S1€e TSLE allmählich für Friıeden, Gerechtigkeıit und Be- Exekutivausschusses erarbeıtete un:

wahrung der Schöpfungauf Fragen antwortiten könne, die A4US dıe dem Zentralausschuß be]l selıner
dieser S1€ gerichtet würden. Moskauer Tagung vorlagen.

In dieser Studıe werden schwerwie-Der sowJetische Ministerpräsident Nı1ı- Vorschläge ZUr
bolaı Ryschkow gab für die Teılneh- Neustrukturierung der gende Mängel der selIt 1971 bestehen-

den Struktur des ORK (dreı Pro-INCT der Zentralausschufßtagung einen ORK-Arbeit
Empfang 1m Georgssaal des Kremlpa- grammeıinheıten mI1t entsprechenden
lastes und versicherte be1l dieser ele- Mıiıt dem Stand der Vorbereitungen Untereinheıten) aufgelistet. Die Pro-

genheıt, das NeUuEC Religionsgesetz werde dieser Versammlung befaßte sıch der TamMme des Kates wıesen iın viele
dem Verhältnis zwischen Kirche und Zentralausschufß In Moskau ebenso Rıichtungen; die große Anzahl der Un-
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tereinheıten mache schwier1g, sıch Kraft iın unabhängıg voneınander OPC- Canberra wesentlıche, yrundlegende
aut Arbeitsschwerpunkte beziehen rierenden Abteılungen. In Moskau Schritte Z Neustrukturierung der

wurde Castro VO Zentralausschufß Arbeit des Okumenischen Rats nNnier-oder eiınen allgemeınen UÜberblick
gyewıiınnen; habe einen Zuwachs Jjetzt einstimmı1g dazu aufgefordert, OMIMNMEN werden, zuma| Aufgabe

eiınen ZUuVerwaltungs- und Entscheidungszen- Konsultationsprozeiß der Vollversammlung S über künf-
tren und infolgedessen Verwirrung grundlegenden Selbstverständnis des tıge Programmrichtlinien beschlıe-
1mM Blıck auf dıe Rolle der verschiede- ORK, seinem Verhältnis den en Die Vorschläge, die iın Moskau
S  - remıen gegeben; INn Fragen der Miıtgliedskirchen SOWIEe Nıchtmıit- auftf dem "Tisch lagen un be] der näch-
Mıtwirkung Entscheidungsprozes- gliedskirchen und anderen christli- Sten Tagung des Zentralausschusses
sCH 1mM ORK selen Spannungen und chen Gruppen einzuleıten. Da{ß hier vermutlich breıiter diskutiert werden,
Schwierigkeiten entstanden. Es müfs- dıe wunden Punkte für den Okumeni- welsen allerdings In dıe richtige Rıch-
ten Jetzt Strukturen geschaften WCI- schen Rat lıegen, wurde auch 4U S dem LUung. Der ORK mu{fß 1mM Grunde SC-
den, „dıe dıe klassısche Vısıon des Bericht VO Heınz-Joachim eld be] OIMNMECN strukturell und inhaltlıch-
ORK verkörpern und ennoch flex1- der Zentralausschußtagung deutlıich. theologıisch seınen (Irt ım (Janzen der
bel] sınd, auf die Heraustorde- eld Der ORK habe War i1ıne be- öbumenischen Bewegung nNne  e bestim-
rTuNnscCh und Möglıchkeıiten der Gegen- sondere „prophetische“ Rolle 101 1NECN Auft diesem Hıntergrund kann

Es brauche ıneWAart einzugehen“ über den Kırchen, S1e ZUrFr Eınigkeıit dann auch die Frage nach dem Ver-
larere Identität und Profilierung des 1mM Glauben un: ZUu  z soliıdarıschen Ge- ältnıs des Rates A0 katholischen Kır-
ORK und ıne stärkere Verdeultli- meınschaft In der Liebe und der Ge:- che N  = yestellt werden, dıe In Mos-
chung der bıblischen und theologı1- rechtigkeıt herauszutordern. „Aber kau 11UTr Passant behandelt wurde.
schen Grundlage der ORK-Pro- dieses 1STbeiderseitige Verhältnis Man stellte 1mM entsprechenden Bericht
STAaMMIMMC. Konkret wiıird empfohlen, die keıine Einbahnstrafße. | D 1St nıcht VO mIt „Dankbarkeıt die Fortschritte be]
Jetzıge Gliederung der Arbeıt des Ra- vornherein ausgemacht, dafß der Oku- der Zusammenarbeıt zwıschen der ka-
tes nach Einheiten aufzugeben un: die meniısche Rat be] kontroversen Fragen tholischen Kirche und den Mitglıeds-
derzeıtigen Untereinheiten eıner und offenen Entscheidungen I0l ırchen des ORK auf Okaler, natıona-
kleineren Anzahl VO  — Verwaltungs- über seınen Miıtgliedskirchen 1m Recht ler und regıonaler Ebene“ test und
strukturen zusammenzutassen. 1ST rachte die Hoffnung DA Ausdruck,
Generalsekretär Emilio (Jastro hatte „daß der Sechste Bericht der (semeın-
schon beı der Tagung des Zentralaus- Arbeıtsgruppe (von ORK und
schusses 1mM Sommer 1988 1ın Hanno- Schritte In die riıchtige katholischer Kırche) bıs ZUr Sıtzung
VCLT (vgl Oktober 1988, 463 ff des Zentralausschusses 1m März 1990
äAhnliche Überlegungen möglichen Rıchtung vorliegen un LECUC Perspektiven für
Veränderungen ın der Arbeıitsweise Bıs ZUrFr nächsten Vollversammlung bedeutsame künftige Schritte 1m Be-
des ORK angestellt und darauf hinge- Anfang 199 auf der eın Zen- reich der Beziehungen zwischen der

römısch-katholischen Kırche und demwıesen, möglıcherweise führe dıe bıs- tralausschufßs gewählt wırd, bleıbt
herige Organısationsform immer nıcht mehr sehr viıel eıt Es 1STt des- ORK auf weltweıter Ebene erkennen

Programmen und verzettle die lassen wırd“halb wen1g wahrscheinlich, da{ß VO

Auf dem Weg ZU Parlamentarismus>?
Dıie Veränderungen 1mM politischen System der SowJetunion
In Moskayu bis Anfang August erstmals der NEeUEC Oberste sien parlamentarıscher Verfahren verschieben beginnen,
5Sowjet der der Fnde Maı DO Kongreß der
Volksdeputierten gewählt zuurde. Damıiıt 1st dıie erste Etappe
des [Imbaus ım politischen System der Sowjetunion abge- Dıie Überraschung der Parteikonterenz der
schlossen, der den Kernelementen D“O  S Gorbatschows Re- VO 28. Junı bıs 1 ul 1988 WAar die Verkündung einer
Jorm gehört. Inzwischen ıst 1Nne Kommissıon gebildet Retform des sowJetischen polıtischen Systems. Gorba-
worden, dıe e1ine NeUuEC Verfassung ausarbeiten oll. Eberhard tschow sah sıch diesem Schritt veranlaßt, weıl sıch
Schneider, Mitarbeiter Bundesinstitut für ostwissenschaft- OM der Generalsekretär auf der Parteikonferenz
liche und ınternationale Studıen In Köln, Jaßt die bisherigen dıe Wıirtschaftsreftorm totlauten werde. In seınem Reterat
Maßnahmen UN Prozesse der Umgestaltung des polıtischen schlug Gorbatschow VOT, dıe „unumschränkte Macht
Systems der Sowjetunion, bei dem sıch dıe Gewichte ZUSUÜN- (polnovlastie) der SowjJets” Leben erwecken:


